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Die Auswanderung des Matthäus Fetzer aus Jedelhausen (StA Ulm, E Besserer Akten, Nr. 

21). 
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Matthäus Fetzer (geb. am 6. Okt. 1755 in Bernstadt) hatte im Jahre 1778 für 2.100 Gulden ein 

Wirtshaus in Jedelhausen gekauft. Dieses führte er gemeinsam mit seiner Frau Eva Unseld, der 

Tochter seines Vorgängers. Bereits 1783 in wirtschaftliche Schwierigkeiten geraten, war er 

schließlich zum Verkauf gezwungen und inserierte das Wirthaus im Ulmer Intelligenzblatt am 

25. Nov. 1784 zum Verkauf, der Anfang 1785 auch erfolgte. 

 

Für sich und seine Familie stellte er am 5. Mai 1786 einen Ausreiseantrag beim 

Bürgermeisteramt in Ulm. Als Grund wird dabei angegeben, dass er sein „Stücklen Brod hier  

 

nicht mehr zu verdienen wüßte“ (StA Ulm, A 3883, Nr. 99). Noch am gleichen Tag wird im Rat 

die Ausreisegenehmigung behandelt und bewilligt (StA Ulm, A 3530, Ratsprotokoll Bd. 237, fol. 

202v). Vor seiner Abreise mussten allerdings noch die Schulden beglichen werden (StA Ulm, E 

Besserer Akten, Nr. 61). Fetzer und seine Familienmitglieder verließen Ulm vermutlich mit dem 

Schiff und wurden schließlich in der Batschka angesiedelt. Seine Frau starb bereits 1786, er 

selbst im Jahre 1789, über das Schicksal der Kinder ist leider nichts bekannt. 

 

 


